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Veues zur Cheſcheidungsbewegung.
(Schluß des Leitartikels aus Nr. 353 der „Hall Ztg.“)

III.
rüft man die Ehe ſcheidungen nach demger glenshetenntris der Geſchiedenen, ſo

waren im Jahre 1905 vom Hundert der geſchiedenen Ehe
leute 77,8 evangeliſch, 20,1 katholiſch, 0,2 ſonſtige Chriſten,

jüdiſch und 0,1 andersgläubig oder unbekannter Reli-
jon. Bei den Proteſtanten waren die Frauen etwas ſtärker

us die Männer, bei den Katholiken umgekehrt die Männer
etwas mehr als die Frauen bei den Scheidungen vertreten.

Die Juden ſind bei den Scheidungen in Aachen, aber auch in
Verlin, Oppeln und Poſen relativ erheblich vertreten. Die

niedrigen Zahlen der Katholiken finden Erklärung haupt-
ſächlich darin, daß die katholiſche Kirche bekanntlich die Ehe

für unauflöslich erachtet. SZu denken gibt, daß von den im Jahre 1905 gerichtlich
gelöſten Ehen faſt ein Sechſtel aus Miſchehen beſtand.
Die geſchiedenen Miſchehen waren in den Städten auch ver-
hältnismäßig nicht unwefentlich häufiger als auf dem platten
Lande. Ueberaus ſtark ſind die Katholiken an den

Scheidungen von Miſchehen beteiligt.

IV.
Mit dankenswerter Ausführlichkeit behandelt Profeſſor

Dr. Kühnert die Ehe ſcheidungen nach dem Be-
des geſchiedenen Ehemannes.

Vom Hundert der im Berichtsjahre geſchiedenen Ehemänner
waren in Land und Forſtwirtſchaft 9,5, in Jnduſtrie und
Handwerk 50,6, in Handel und Verkehr 21,8, im häuslichen
Dienſte und in wechſelnder Lohnarbeit 10,8, im Militär- und
Beamtendienſt und in den freien Berufsarten 5,8 und ohne

Die grundverſchiedenen
Zahlen in Landwirtſchaft und Jnduſtrie ſprechen Bände.

Alſo mehr als die aller in Preußen geſchiedenen
Männer gehörte zur erufsgruppe Jnduſtrie einſchließ-

lich Baugewerbe, Bergbau und Hüttenweſen nebſt dem Hand-
während die Landwirtſchaft noch nicht ein

Jn der Gruppe der Land und Forſtwirtſchaft weiſen die
Regierungsbezirke Gumbinnen und Allenſtein auffallend
hohe Scheidungsziffern auf; auch in den Bezirken Königs
berg, Marienwerder, Frankfurt, Köslin, Stralſund, Poſen,
Bromberg, Osnabrück und Aurich ſind ſie mehr als doppelt
ſo hoch wie im Staatsdurchſchnitte, während ſie im Bezirk
Düſſeldorf noch nicht 1 und in den Bezirken Hannover, Arns-
berg und Köln noch nicht 2 v. H. der betreffenden Ehe-
ſcheidungsgeſamtzahl ausmachen.

Betrachtet man die im Berichtsjahre geſchiedenen Ehe-
männer berufs gruppenweiſe auch nach Stadt und Land ge-
trennt, ſo tritt im Stadtgebiete natürlich der Anteil der
Land und Forſtwirtſchaft an der ſtädtiſchen Geſamtzahl der
Scheidungen ſehr ſtark zurück, während derjenige der übrigen
Berufsgruppen etwas höher als im allgemeinen Staats-
durchſchnitt war. Auf dem Lande hingegen entfällt zwar
faſt ein Drittel aller dort geſchiedenen Ehemänner auf die
Land und Forſtwirtſchaft, jedoch iſt ſelbſt hier die Jnduſtrie
nebſt Handwerk an den Scheidungen mit annähernd der
Hälfte von allen Berufsgruppen am ſtärkſten beteiligt.

Wenn wir weiter die Zahl der im Jahre 1905
geſchiedenen Ehemänner berufs gruppenweiſe zu derjenigen
der bei der Berufs und Gewerbezählung im Jahre 1895
gezählten verheirateten männlichen Perſonen in Beziehung
ſetzen, ſo ergibt ſich, daß aufs Zehntauſend der Ehemänner
in der Land und Forſtwirtſchaft 3,4, in Jnduſtrie und Hand-
werk 15,8, in Handel und Verkehr 22,9, in häuslichem Dienſte
und wechſelnder Lohnarbeit 70,8, im Militär und Beamten-
dienſt und in den freien Berufsarten 16,5 und bei den Be-
rufsloſen 4,4 geſchieden wurden. Es zeigt ſich alſo, daß bei
der Land und Forſtwirtſchaft im Verhältnis zur Zahl der
zu dieſer Berufsgruppe gehörigen verheirateten Männer die
wenigſten, hingegen bei den häuslichen Dienſten nebſt der
wechſelnden Lohnarbeit bei weitem die meiſten Ehe-
ſcheidungen vorkommen. Was ſodann berufsgruppenweiſe
das ziffernmäßige Verhältnis der 1905 an Eheſcheidungen
beteiligten Männer zu denjenigen betrifft, die in dieſem
Jahre die Ehe geſchloſſen haben, ſo entfielen im Berichts-
jahre in der Land und Forſtwirtſchaft 10,1, in Jnduſtrie
und Handwerk 22,2, im Handel und Verkehr 31,6, im häus-
lichen Dienſte und in wechſelnder Lohnarbeit 55,3, im Mili-
tär- und Beamtendienſt 22,7 und in der Gruppe ohne Beruf
oder Berufsangabe 59,7 geſchiedene auf je 1000 eheſchließende
Männer. Alſo auch hier iſt hinſichtlich der verhältnismäßigen
Häufigkeit der Eheſcheidungen unter den Berufsgruppen
diejenige der häuslichen Dienſte und wechſelnden Lohnarbeit
die erſte, während wiederum mit dem niedrigſten Bruchteile
Geſchiedener die Landwirtſchaft den Schluß macht. Aller-
dings ſtellt ſich im Verhältnis zur Zahl der Eheſchließungen
die Scheidungsziffer der Männer in der Gruppe häusliche
Dienſte und wechſelnde Lohnarbeit weſentlich günſtiger, bei
der Landwirtſchaft aber erheblich ungünſtiger als im Ver
hältniſſe zur Zahl der ſtehenden Ehen. Derartige Ab

indeſſen nicht auffallend, weil die Ehe
ſchließungszahl von Jahr zu Jahr leicht mehr oder weniger
großen Schwankungen unterliegt.

Für die Stadt und Landbezirke laſſen ſich aus ſtatiſtiſch
techniſchen Gründen die Eheſcheidungen berufsgruppenweiſe
nur den Eheſchließungen und nicht auch den ſtehenden Ehen
gegenüberſtellen. Da iſt denn wieder ein durchgreifender
Unterſchied zu beobachten. Jn den Städten Preußens ſind
es zweifellos die Berufsloſen und demnächſt in beträchtlichem
Abſtande die der Gruppe häusliche Dienſte uſw., ſowie dem
Handel und Verkehr Angehörenden, auf dem Lande hingegen
die häuslichen Bedienſteten neben den wechſelnden Lohn-
arbeitern und nach ihnen die Berufsloſen, welche am ſtärkſten
an den Eheſcheidungen beteiligt ſind. Die ſchwächſte Ver
tretung zeigen andererſeits im Stadtgebiete die Landwirt
ſchaft, im Landgebiete der Militär und Beamtendienſt und
ſodann ohne weſentliche Abweichung von letzterer Berufs
gruppe die Land- und Forſtwirtſchaft. Jm Ende dieſes Ab-
ſchnittes ſtellt es Prof. Kühnert noch einmal als eine bei den
ſtatiſtiſchen Beobachtungen faſt aller Kulturländer zutage
tretende Tatſache feſt, daß von den drei hauptſächlichſten Er-
werbsgruppen Land und Forſtwirtſchaft, Jnduſtrie und
Handwerk, ſowie Handel und Verkehr die Landwirt-
ſchaft verhältnismäßig die wenigſten Ehe-
ſcheidungen aufweiſt, wie ja ſchließlich ſeine ganze
Arbeit das Lob der Landwirtſchaft verkündet. Uebrigens
würde die Jnduſtrie vermutlich noch ſchlechter abgeſchnitten
haben, hätte ſie in dieſer Statiſtik nicht ſtändige Zimmer-
gemeinſchaft mit dem Handwerk gehabt.

V.
Endlich noch ein paar Bemerkungen über die Ehe-

ſcheidungsurſachen, die ja vom moralſtatiſtiſchen
Standpunkte am wichtigſten ſind. Prof. Kühnert weiſt nach,
daß im Geſamtſtaate faſt die Hälfte aller Scheidungsgründe
in Ehebruch beſtand, etwas über ein Drittel in ſchwerer
Verletzung der durch die Ehe begründeten Pflichten oder
ehrloſem oder unſittlichem Verhalten, rund ein Achtel in
böswilliger Verlaſſung, wogegen auf. die Geiſteskrankheit noch
nicht ein Vierzigſtel und auf die Lebensnachſtellung ſogar
nur drei Tauſendteile der Gründe entfielen. Jm einzelnen
tritt zunächſt hervor, daß bei einer größeren Zahl von
Landesteilen Ehebruch, in einigen anderen aber auch die
durch pflichtverletzendes, ehrloſes oder unſittliches Verhalten
verſchuldete Zerrüttung des ehelichen Lebens die Mehrheit
der Scheidungsgründe bildet. In puncto Ehebruch hat
natürlich die mehr ſchöne als tugendhafte Dame Berlin das
meiſte auf dem Kerbholze. Jn Berlin und freilich auch in
Aachen war der Ehebruch gleichmäßig mit faſt zwei Dritteln
der Gründe verhältnismäßig am häufigſten, wobei freilich
nicht unberückſichtigt bleiben darf, daß gleichzeitig in Berlin
35,1, in Aachen hingegen nur 3,2 Eheſcheidungen auf je
10 000 ſtehende Ehen kamen.

Bei einer Gegenüberſtellung von Stadt und Land iſt
zu erſehen, daß das Zuſammentreffen mehrerer Scheidungs-
gründe in den Städten weſentlich häufiger iſt als auf dem
Lande. Weiter ſpielt der Ehebruch im Landgebiete als
Scheidungsurſache eine viel geringere Rolle wie in den
Städten. Andererſeits iſt beim platten Lande inſofern eine
auffallende Abweichung vorhanden, als dort die Frauen im
ganzen häufiger als die Männer auf Grund des Ehebruchs-
paragraphen für den ſchuldigen Teil erklärt worden ſind.

Einer ſpäteren Arbeit weiſt Prof. Kühnert Be-
trachtungen über die Ehedauer, ſowie das Alter und die
Altersunterſchiede der Geſchiedenen, außerdem auch Kom-
binationen verſchiedener Eheſcheidungs-Begleitumſtände, wie
vor allem der Scheidungsgründe mit Ehedauer, Religion,
Alter und Beruf als Aufgabe zu.

Dentſches Reich.
Halle a. S., den 1. Auguſt.

Sommerurlaub der Staatsſekretäre und Miniſter.
Ueber den Sommerurlaub der Staatsſekretäre des

Reiches und der preußiſchen Miniſter dürfte folgende Zu
ſammenſtellung von Jntereſſe ſein:

Der Reichskanzler befindet ſich in Norderney und
wird dort vorausſichtlich bis Ende September verbleiben; zurzeit
weilt er bekanntlich vorübergehend in Berlin; ſeine Anteilnahme
an der Entrevue Kaiſer Wilhelms mit dem Zaren kann als ſicher
angenommen werden. Der Staatsſekretär des Auswärtigen
Amtes, von Tſchirſchky, iſt ſoeben vom Urlaub zurück
gekommen, den er in ſeinen Beſitzungen im Königreich Sachſen
verbracht hat. Der Staatsſekretär des Reichskolonialamts,
Dernburg, befindet ſich in Oſtafrika und wird erſt im
Oktober wieder zurückerwartet. Der Staatsſekretär des Reichs
ſchatzamtes, von Stengel, befindet ſich in Bühl bei Jmmen-
ſtadt (Allgäu) und kehrt Anfang September nach Berlin zurück.
Der Staatsſekretär des Reichs-Poſtamts, Kraetke, iſt bis
Mitte Auguſt nach Wildbad beurlaubt. Der Staatsſekretär des
Reichsmarineamts, von Tirpitz, weilte bisher in St. Blaſien,
kehrt jedoch in dieſen Tagen (vorausſichtlich zur Teilnahme an
der ZweiKaiſerEntrevue) zurück und geht am 11. oder
12. Auguſt wieder auf Urlaub. Der Staatsſekretär des Reichs
juſtizamtes, Dr. Nieberding, hat einen ſechswöchentlichen
Urlaub nach Bad Brückenau in Unterfranken angetreten und
kehrt Anfang September zurück. Der Satatsſekretär des Jnnern,
von Bethmann-Hollweg, war mit mehrwöchentlichem
Urlaub in Kiſſingen, iſt inzwiſchen zu kurzem Aufenthalt nach
Berlin gekommen und geſtern bis Ende Auguſt nach Helgoland
gegangen. Von den Miniſtern hat der Landwirtſchaftsminiſter
von Arnim ſoeben einen ſechswöchentlichen Urlaub nach Karls

bad angetreten, von dem er Anfang September zurückkehrt. Der
Handelsminiſter Delbrück hat gleichfalls vor wenigen Tagen
einen ſechswöchentlichen Urlaub nach Franken und Thüringen an
getreten, beſucht im Anſchluß daran den Bergmannstag in
Eiſenach und übernimmt die Amtsgeſchäfte ebenfalls wieder
Anfang September. Der Miniſter der öffentlichen Arbeiken,
Breitenbach, hatte einen mehrwöchentlichen Urlaub nach der
Schweiz angetreten (Pontreſina) und weilt zurzeit in Baden-
Baden. Er wird Anfang Auguſt wieder in Berlin erwartet.
Der Kultusminiſter Dr. Holle hat einen mehrwöchentlichen
Urlaub in Heringsdorf zugebracht, von dem er nach Düſſeldorf
zur Einweihung der Akademie für praktiſche Medizin ging. Er
kehrt demnächſt nach Heringsdorf zurück und geht ſpäter voraus-
ſichtlich nach Oberhof. Der Kriegsminiſter von Einem hat
einen mehrwöchentlichen Urlaub in Ragaz zugebracht, wo er
jedoch die Geſchäfte fortgeführt hat; er trifft in den nächſten
Tagen mit kurzem Aufenthalt in Berlin ein und begibt ſich
dann erneut wieder nach Ragaz zurück. Der Miniſter des
Jnnern, von Moltke, hat einen mehrwöchentlichen Urlaub
nach Karlsbad angetreten, von dem er am 24. Auguſt zur
Wiederaufnahme der Geſchäfte zurückkehrt. Der Juſtizminiſter
Dr. Beſeler hat eine- Entſcheidung über ſeinen Urlaub noch
nicht getroffen; jedenfalls tritt er einen ſolchen vor Mitte Auguſt
nicht an. Der Finanzminiſter von Rheinbaben iſt ſoeben
von Dienſtreiſen zurückgekehrt und tritt am 1. Auguſt einen
ſechswöchentlichen Urlaub an. Anfang September iſt alſo die
Mehrzahl der Miniſter und Staatsſekretäre wieder in Berlin,
hoffentlich neu geſtärkt zum ſchweren Werk.

Das Jubelfeſt der Univerſität Gießen
Aus Anlaß des dreihundert jährigen Jubi-

läums der Univerſität Gießen iſt die Stadt feſtlich ge-
ſchmückt. Zahlreiche Ehrengäſte ſind eingetroffen, unter
anderen General der Infanterie von Eichhorn als
Vertreter Seiner Majeſtät des Kaiſers, die Präſidenten der
erſten und zweiten heſſiſchen Kammer, ſowie Abgeſandte
ſämtlicher deutſcher und zahlreicher ausländiſcher Univerſi-
täten Nachmittags trafen auch der Großherzog und
die Großherzogin ein und wurden auf dem Bahnhofe
von Staatsminiſter Ewald, den Miniſtern Dr. Gnauth
und Braun und den Spitzen der Behörden empfangen.
Jn den Straßen bildeten Schulen und Vereine Spalier und
begrüßten lebhaft im Verein mit der Einwohnerſchaft das
Sag doauche Paar auf ſeiner Fahrt nach dem alten
Schloſſe.

Die Hundertjahrfeier der Schlacht bei Pr.-Eylau. Prinz
Friedrich Wilhelm von Preußen wird als Vertreter
des Kaiſers der am 1. September ſtattfindenden Hundertjahrfeier
der Schlacht bei Pr.-Eylau beiwohnen. Der Feſtakt beginnt
mittags 12 Uhr durch eine Begrüßung des Prinzen an dem
hiſtoriſchen Denkmal der gefallenen Generale.

Die Ankunft Seiner Majeſtät des Kaiſers vor Saßnitz
erfolgte nach guter Fahrt Dienstag abend 10 Uhr. Der für
Mittwoch morgen angeſetzte Spaziergang nach Stubben-
kammer mußte wegen zweifelhaften Wetters unterbleiben.
Mittags ſah Seine Majeſtät Frau Staatsminiſter Budde
und Zeremonienmeiſter von Esbeck-Platen nebſt Gemahlin
zur Frühſtückstafel.

Erholungsheim für höhere Eiſenbahnbeamte. Der
Eiſenbahnfiskus hat beſchloſſen, das Herrenhaus des An-
ſiedlungsgutes Falckenberg bei Bromberg anzu
kaufen und es zu einem Erholungsheim für höhere Beamte
der preußiſchen Eiſenbahnverwaltung umzugeſtalten. Das
Haus iſt ein ſchloßartiges Gebäude mit ſchönem, großem
Garten und Park und ausgedehntem Feld- und Waldbeſtand.
Das Heim ſoll vom Oktober ab alleinſtehenden höheren Be
amten Gelegenheit bieten, ſich von den Strapazen des
Dienſtes gegen geringes Entgelt zu erholen.

Der Kultusminiſter empfing am Dienstag eine Ab
ordnung des Landes vereins preußiſcher
Lehrerbildner. Er unterhielt ſich mit den Herren in
der liebens würdigſten Weiſe über die ihm vorgetragenen
Wünſche und verſicherte am Schluſſe der beinahe einſtündigen
Unterredung, daß ſie auf ſachliche und wohlwollende Prüfung
ihrer Wünſche rechnen dürften.

Die Lehrerverſetzungen nach der Oſtmark. Jnfolge des
polniſchen Schulſtreiks waren bekanntlich aus anderen Provinzen
zahlreiche Lehrer in die Oſtmark zur Unterſtützung der dort
amtierenden Lehrerſchaft entſandt worden. Nachdem der Schul
ſtreik nunmehr ziemlich erloſchen iſt, hat der Kultusminiſter die
Zurückverſetzung dieſer Aushilfslehrer an ihre alte
Wirkungsſtätte verfügt. Wie verlautet, hat der Kultusminiſter
dieſen Lehrern eine beſondere Remuneration in Aus
ſicht geſtellt.

Deutſchland und Belgien. Bei der Beratung der mit
Deutſchland abgeſchloſſenen Konvention betreffend anderweitige
Linienführung der großen Expreßzüge erklärte der
Eiſenbahnminiſter in der belgiſchen Deputiertenkammer am
31. Juli, der Hauptplan gehe dahin, Loewen auf dem direkten
Wege mit Herbesthal zu verbinden. Die Vorlage wurde
darauf einſtimmig angenommen.

Keine neue Pofſtkarte. Die von mehreren mitteldeutſchen
Handelskammern beantragte Einführung einer Drei-
pfennigpoſtkarte mit dem Aufdruck „Druckſache“ und
eingeſtempelter Marke wurde vom Reichspoſtamte abgelehnt.
Die Behörde begründet ihre Ablehnung mit dem mangelnden
Bedürfnis und ferner damit, daß vermieden werden müſſe, die
große Zahl der ſchon vorhandenen, an den Poſtſchaltern auf
gelegten Wertzeichen noch zu erhößen,



Poſtſparkaſſengeſetz. Die Gerüchte, die bezüglich der Ein
bringung des Poſtſparkaſſengeſetzes verbreitet waren, ſollen nach
der „Magd. Ztg.“ hinfällig ſein. Es ſei bis jetzt nicht beabſichtigt,
einen entſprechenden Entwurf dem Parlament vorzulegen.

Erledigte Mandate. Jm preußiſchen Abgeordneten-
hauſe ſind nach dem Tode des Abg. v. Kardorff 7 Mandate
erledigt. Die vor Seſſionsſchluß erledigten ſind: 6. Stade
(Heſſe, natl., ſtarb am 17. Mai), 1. Frankfurt a. O. (v. Schuck
mann, konſ., wurde zum Gouverneur von Südweſtafrika er-
nannt), 2. Minden (Rudorf, konſ., Mandat für ungültig erklärt),
14. Schleswig-Holſtein (Wolgaſt, frſ. Vpt., ſtarb am 8. Juni).
Das ebenfalls erledigt geweſene Mandat des verſtorbenen
Prinzen Arenberg (Ztr.) iſt bereits beſetzt. Nach Seſſions-
ſchluß wurden erledigt die Mandate für die verſtorbenen Abgg.
Eckels (natl.), 15. Juli, von Tiedemann (frkonſ.), 19. Juli,
von Kardorff (frkonſ.), 21. Juli.

Ueber die Niederlaſſung der Herero unter Anführung
von Samuel Maharero am Witwatersrand wird jetzt fol

gendes mitgeteilt: ßDie Anglo-French Geſellſchaft hat ihnen ein Gebiet ange-
boten. Um nicht in Widerſtreit mit der Eingeborenenpolitik der
Regierung zu kommen, hat ſie ein Stück Land an die Regierung
abgetreten unter der Bedingung, daß es als Lokation für die
Herero dienen ſoll, die dafür an die Regierung jährlich 1 Lſtrl.
für das Haupt zahlen ſollen. Die Herero müſſen ſich außerdem
dazu verpflichten, daß jeder erwachſene männliche Zugehörige
jedes Jahr vier bis ſechs Monate unter den dort eingeführten
Bedingungen in den Werken der Geſellſchaft arbeitet. Die neue
Lokation ſteht ganz unter der Kontrolle der Regierung.

Ausland.
Die Friedenskonferenz im Haag.

Die vierte Kommiſſion der Friedenskonferenz nahm am
31. Juli mit 25 gegen 5 Stimmen bei 4 Stimmenthaltungen
den engliſchen Vorſchlag betreffend die Abſchaffung der
Konterbande an: dagegen ſtimmten Rußland, Deutſch
lamd, Amerika, Frankreich und Montenegro Der Vorſchlag
wurde deshalb für das Plenum zur Erwägung geſtellt und der
Prüfungskommiſſion überwieſen nebſt allen anderen Vorſchlägen,
die ſich auf dieſen Gegenſtand beziehen. Frhr. v. Marſchall erklärte,
daß ein etwaiges endgültiges ablehnendesVotum der deutſchen Dele
gation auf den Wunſch zurückzuführen ſein würde, die Jntereſſen
der neutralen Staaten zu ſchützen, die durch einen Rechtszuſtand
gefährdet würden, bei welchem die Abſchaffung der Konterbande
als Gegenſtück eine Definition der Hilfsſchiffe haben würde, die
die Berechtigung bieten würde, neutrale Schiffe nicht nur zu
durchſuchen, ſondern auch ohne jede vorhergehende Durchſuchung,
ja ſogar ohne die Möglichkeit, einen Einſpruch dagegen zu erheben,
mit Beſchlag zu belegen Hierauf wurde die Abſtimmung über die
Frage einer Friſtbeſtimmung, die den Handelsſchiffen die
Vergünſtigung gewähren ſoll, die feindlichen Häfen bei Beginn
der Feindſeligkeiten unbehelligt zu verlaſſen, auf den Antrag
Krieger, Deutſchland, bis nach der Kommiſſionsberatung zurück
geſtellt Schließlich wurde die Frage der Blockade gleichfalls
der Prüfungskommiſſion überwieſen. Deutſchland vnd
Oeſterreich erklärten, vorbehaltlos den italieniſchen Vorſchlag an
zunehmein, der beſonders die Feſtlegung des Prinzips erſtrebt,
nach dem die Blockade eine militäriſche Operation und nicht gegen
die freie Ausübung des Handels gerichtet iſt.

Die Unterkommiſſion für die Beratung der Geſetze und
Gewohnheiten des Landkrieges hat einſtimmig an
genommen und infolgedeſſen an den Redaktionsausſchuß ver

wicſcn:
1. einen Vorſchlag Deutſchlands nach dem vertragliche

und andere analoge Verpflichtungen in Feindesland von den
Kriegführenden reſpektiert werden ſollen; 2. einen weiteren Vor-
ſchlag Deutſchlands nach welchem die Staaten für Ver-
letzungen des Reglements betreffend die Geſetz und Gewohnheiten
des Landkrieges, die etwa von ihren militäriſchen Streitkräften
bgangen werden, verantwortlich ſein ſollen und nach welchem die
Staaten verpflichtet werden, für ſolche Verletzungen Ent-
ſchädigungen zu zahlen. Renault- Frankreich hat gegen dieſen
letzten Vorſchlag eingewandt, daß er die Neutralen durch die Be
ſtimmung zu begünſtigen ſcheine, daß Neutrale, die in einem
kriegführenden Lande wohnen, im Laufe des Krieges,
Angehörige dieſes Landes aber erſt nach Friedens-
ſchluß entſchädigt werden ſollen. Dieſer Anſicht war auch
Reay England beigetreten, während Bordel- Schweiz ſich ohne Ein
ſchränkung dem deutſchen Vorſchlage angeſchloſſen hatte. Die
genannte Kommiſſion hat ferner mit 18 gegen 15 Stimmen an
genommen und infolgedeſſen an den Redaktionsausſchuß ver
wieſen einen belgiſchen Vorſchlag, nach welchem es verboten iſt,
Bewohner eines beſetzten Gebietes zu zwingen, direkt oder in
direkt gemeinſam oder individuell perſönlich an militäriſchen
Operationen gegen ihr Land teilzunehmen, und von ihnen Aus-
künfte ſolcher Operationen zu verlangen.

Dänemark.

Der König auf Jsland.Der Miniſter für Jsland, Hafſtein, und die Mitglieder des
Altings gaben bekanntlich Dienstag abend ein Feſtmahl zu Ehren
des Königs und der Reichstagsdelegation, bei dem Altingsprä-
ſident Briem das Hoch auf den König ausbrachte. Der König
dankte und ſprach ſeine Freude darüber aus, nach dem be-
rühmten Sagenlande gekommen zu ſein. Er wünſche, daß die
Jsländer alle Freiheit hätten zur Entwickelung ihrer Volkseigen-
tümlichkeiten und des Landes, was ſich mit der Einheit des
Reiches vereinbaren laſſe. Er habe das Reich als Einheit geerbt
und als ſolches ſolle es von Geſchlecht zu Geſchlecht bewahrt
werden, aber er habe von ſeinem Vater auch das Erbe, daß die
Jsländer ein freies Volk ſein ſollen, das zuſammen mit dem
Könige die Geſetze ſchreibe, unter denen ſie leben ſollen. Es ſei
ſein Wille, auf der Grundlage dieſes Erbes weiter zu bauen und
deshalb habe er eine Kommiſſion eingeſetzt, die über Jslands

verfaſſungsmäßige Stellung im Reiche verhandeln und eine Form
finden ſolle, unter der die Freiheit und die Zukunft Jslands
aufgebaut und bewahrt würde unter Wahrung der Einheit des
Reiches. Der König ſchloß mit einem Hoch auf Jsland.

Rußland.

Generalausſtand in Lodz.
Als Proteſt gegen die kürzlich vorgenommenen Verhaftungen

und Reviſionen iſt in Lod z der Generalausſtand erklärt worden.
Jn der Poznanskiſchen Fabrik ſind drei Abteilungen in den Aus
ſtand getreten. Später wird uns noch aus Lodz gemeldet: Am
Mittwoch ſind in 40 Fabriken 20000 Arbeiter in den Ausſtand
getreten. Die Arbeitswilligen wurden von Agitatoren unter
Drohungen auseinander getrieben. Jn der Fabrik der Gebrüder
Dobranitzky erſchienen drei Agitatoren und verlangten, der
Maſchiniſt ſolle die Maſchine anhalten. Als Arbeiter verſuchten,
die Agitatoren zu vertreiben, feuerten letztere und verwundeten
einen Arbeiter tödlich und einen zweiten leicht; in der Fabrik
wird weiter gearbeitet. Der Betrieb der Straßenbahnen iſt in-
folge des Arbeiterausſtandes auf der elektriſchen Station ein
geſtellt. Die Straßenbahnwagen werden von Truppen bewacht.
Ein Arbeiter der Fabrik Richter wurde auf der Straße er-
mordet. Das Militär und die Polizeipatrouillen auf den
Straßen wurden verſtärkt. Bei Redaktionsſchluß läuft noch
folgende Drahtnachricht aus Lodz bei uns ein: Mehrere Rädels-
führer des Ausſtandes beſchoſſen am Mittwoch einen Laden-
beſitzer, der ſeinen Laden nicht ſchließen wollte.

Die Lage in Warſchau.
Trotz des Widerſpruches der nationalen Parteien hat der

Ausſtand in Warſchau an Umfang zugenommen. Jn 26 Be-
trieben ſind 82 000 Arbeiter ausſtändig. Die Straßenbahn hat
ſeit Mittwoch mittag den Betrieb eingeſtellt. Die Arbeiter be-
warfen die Straßenbahnwagen mit Steinen; viele Perſonen
wurden verwundet.

Eiſenbahnräuber.
Dienstag abend 8 Uhr wurden zwei Kaſſierer einer ruſſiſchen

Exportgeſellſchaft im Eiſenbahnzuge zwiſchen Seitler und
Grammatikovo von vier Räubern 20500 Rubel geraubt. Die
Räuber brachten den Zug zum Stehen und entkamen.

Der franzöſiſche Generalſtabschef
Brun und der Miniſterpräſident Stolypin haben ſich gegen-
ſeitig Beſuche abgeſtattet.

Türkei.
Bandenkampf.

Der Wali von Monaſtir meldet, daß in Caſa Caſtoria eine
aus 60 Köpfen beſtehende griechiſche Bande aufgetaucht ſei, deren
Verfolgung aufgenommen worden iſt. Einer anderen Depeſche
zufolge habe ein Gefecht mit 25 Mitgliedern dieſer Bande ſtatt-
gefunden 14 derſelben ſeien getötet, die übrigen gefangen ge-
nommen.

Die Walis.Die Blätter veröffentlichen die amtliche Mitteilung, daß
der Wali von Trapezunt, Tahir Paſcha, nach Bitlis verſetzt
worden iſt, während der bisherige Wali von Bitlis, Ferid Paſcha,
zum interimiſtiſchen Wali von Trapezunt ernannt wurde.

Großbritannien.

Neue Schiffsbauten. SJm Laufe der Beratung des Oberhauſes am 30. Juli über
Beitragsleiſtungen der Kolonien zu den Koſten der Reichsmarine
bemerkte Lord Jweedmouth beiläufig, die Admiralität be
ſchäftige ſich mit neuen, weitgehenden Plänen in bezug auf den
Bau von Kreuzern und werde wahrſcheinlich im nächſten oder im
darauf folgenden Jahre damit hervortreten. Später wird
uns noch aus London gemeldet: Jm Laufe ſeiner Ausführungen
über das Schiffsbauprogramm bemerkt Admiralitätsſekretär
Robertſon in der Sitzung des Unterhauſes am 31. Juli,
daß er ſich über den Bau von Schlachtſchiffen nicht äußere, da er zurzeit ſeinen Erklärungen
vom vorigen Jahre und zu Beginn der laufenden Seſſion nichts
hinzuzufügen habe. Jm Bauprogramm ſeien drei Neubauten
vorgeſehen, und das dritte Schiff werde auch auf Stapel gelegt
werden, wenn nicht Geſchehniſſe auf der Haager Konferenz es
rechtfertigten, davon abzuſehen. Jn bezug auf den Bau von
Torpedobootszerſtörern erklärt Robertſon, die
Admiralität ſtehe auf dem Standpunkte, daß der Bedarf Groß-
britanniens an Torpedobootszerſtörern nach ſtrategiſchen Rück
ſichten beſtimmt werden müſſe und der ſogenannte Zwei-
Mächteſtandard hierauf nicht anwendbar ſei. Er macht
ſodann Angaben (7) über die im Beſitz Großbritanniens befind
lichen Torpedobootszerſtörer im Vergleich zu der Zahl von Zer-
ſtörern im Beſitze anderer Mächte und erklärt, daß die britiſche
Zerſtörerflottille denen anderer Mächte überlegen ſei. (1) Beim
Kapitel Kreuzer macht er Einzelangaben über Anzahl, Größe
und Koſten der großen, kürzlich fertiggeſtellten bezw. im Bau
befindlichen Panzerkreuzer und weiſt darauf hin, daß es das
Streben der Admiralität geweſen ſei, die geforderte Ueberlegen-
heit über andere Mächte herzuſtellen, und daß die Admiralität
nunmehr ihre Aufmerkſamkeit den anderen Kreugerklaſſen zu-
wenden könne. Die Admiralität beſchäftige ſich mit der Frage,
ob ſtatt Kreuzer der „Edgar“-Klaſſe nicht beſſer Kreuzer vom
„Boadicea“-Typ gebaut würden.

Der Konſervative Lee verlangt von der Regierung eine
bündige Erklärung, ob das im Schiffsbauprogramm vorge-
ſehene dritte Linienſchiff gebaut werden ſolle oder nicht,
da die Regierung über die Haltung der Haager Konferenz in
bezug auf die Abrüſtungsfrage unmöglich noch länger im Zweifel
ſein könne. Dilke (liberal) verteidigt die Politik der Admiralität
bezüglich der Linienſchiffe, bezweifelt aber, daß eine Notwendig-
keit für beſondere Anſtrengungen vorliege, die von der Admirali-
tät betreffend den Bau von Unterſeebooten, Torpedobootszer-
ſtörern und Kreuzern für nächſtes Jahr in Ausſicht genommen
ſind. Die deutſche Flotte ſei zurzeit unbedeutſam, aus-
genommen was die Schnelligkeit anbetreffe, mit der man beab-
ſichtige, in den kommenden Jahren Schiffe zu bauen. Wenn für
England irgend eine Gefahr von Deutſchland her beſtehe, ſo ſei
es nicht die Gefahr einer Jnvaſion oder einer großen Flotte,
ſondern die wachſende Ueberlegenheit der Deutſchen in der Aus-
rüſtung ihrer Flotte. Die am Dienstag von Tweedmouth ge-
machten Mitteilungen über einen umfangreichen Bau von
Kreuzern ſei natürlich die Antwort auf den Bau von Kreuzern
in Deutſchland. Er glaube jedoch, daß es nicht notwendig ſei,
zu verſuchen, mit dieſen deutſchen Kreuzern zu konkurrieren,
beſonders da die Politik der Zerſtörung des Handels eine An-
gelegenheit ſei, die der Vergangenheit angehöre.

Afrika
Aus Marokko.

Der engliſche Geſandte in Tanger hat nach Empfang des
Briefes von Maclean, in dem die Drohungen Raiſulis ent-
halten ſind, um Aufſchub der Operationen gegen Raiſuli bitten
laſſen. Es ſind ſogleich in dieſem Sinne Befehle gegeben worden.

Die Nachrichten aus Caſablanca lauten
peſſimiſtiſch. Viele Jsraeliten haben die Stadt auf
einem Schiffe verlaſſen. Wie verlautet, ſind drei Stämme,
die über die Hafen- und Eiſenbahnbauarbeiten erregt ſind,
in die Stadt eingedrungen und bedrohen die Aus-
länder. Ein Augenzeuge behauptet, die Stämme ſeien
am Dienstag mittag in die Stadt eingedrungen und hätten
den heiligen Krieg ausgerufen. Fünf Fran-
zoſen ſeien getötet worden, ferner zwei Jtaliener
und ein Spanier. Die Läden wurden von den Ein-
geborenen geplündert, die Europäer hätten mit der Hilfe von
Soldaten, die den Hafen und die Toren bewachen, fliehen
können.

Bei Redaktionsſchluß wird uns noch aus Tanger unterm
31. Juli gedrahtet: Die bereits gemeldete Ermordung von
Europäern in Caſablanca geſchah Dienstag mittag. Bereits
vorher hatten Eingeborene erklärt, daß in einigen Tagen
die Stämme der Umgegend in die Stadt eindringen und den

Erbauer des Forts, einen Franzoſen, umbringen
wollten. Die Opfer ſind durch Stockſchläge bezw. Meſſerſtiche
getötet, die Leichen nachher verbrannt worden. Erſt abends
um 109 Uhr gelang es einigen Europäern, aus der Stadt zu
entkommen. Der franzöſiſche Konſul iſt auf ſeinem Poſten
geblieben.

Aus Nah und Fern.
Der Deutſche Sängertag

nahm am Mittwoch die Wahl des Feſtortes für das achte, 1912
abzuhaltende Deutſche Sängerbundesfeſt vor. Jm erſten Wahl
gange erhielt Leipzig 70, Nürnberg 69, Köln 10 Stimmen. Jn
der Stichwahl wurde Nürnberg mit 79 Stimmen gewählt;
Leipzig erhielt 68 Stimmen.

ſ Der Ueberfall auf die deutſchen Turner in Oeſterreich. Der
„Kölniſchen Zeitung“ wird aus Wien telegraphiert Nachrichten aus
Wien und aus Tirol zufolge wird die Unterſuchung wegen des Ueber
falles der deutſchen Turner mit großem Nachdruck geführt. Die Ver-
handlungen, die wegen dieſer Angelegenheit zwiſchen der deutſchen
und der öſterreichiſchen Regierung haben und
die ſich naturgemäß nur auf die eichsdeutſchen beziehen,
bewegen ſich in durchaus freundſchaftlichen Formen ſo, wie
ſie dem Verhältnis zwiſchen Deutſchland und Oeſterreich Ungarn
entſprechen. Ueber die Strafwürdigkeit und Planmäßigkeit des Ueber-
falles kann kein Zweifel vorherrſchen, und auch die nationale Gereiztheit
die in jener Gegend herrſcht, bietet angeſichts des rohen Vorgehens
keinen Entſchuldigungsgrund. Jn derſelben Angelegenheit wird der
„Kölniſchen Zeitung“ aus Jnnsbruck vom 31. Juli telegraphiert: Die
Folgen des italieniſchen Ueberfalles auf die deutſchen Turner machen
ſich bereits bemerkbar. Reiſende in Meran und Bozen gaben die
Weiterreiſe nach Südtirol und zum Gardaſee auf. Ein Lokomotiy-
führer fand am Bahnhof in Calliano einen abgeſchoſſenen Revolver
und in der Umgebung des Bahnhofes zahlreiche Patronen.

Die Lage in Belfaſt. Ein weiteres Regiment Soldaten
mit einer Maſchinengewehr- Abteilung iſt Mittwoch nachmittag ein
getroffen. Es ſind nunmehr über 6000 Soldaten in der
Stadt.

Vierlinge. Die Frau des Anſiedlers Uhland in Friedrichshöhe
(Kreis Znin) wurde von Vierlingen entbunden. Die Kinder ſind
ſämtlich männlichen Geſchlechts und vollkommen entwickelt. Das leichteſte
wiegt 5 Pfund. Frau U. hat bereits zwölf Kinder geboren, die ſämtlich
am Leben ſind.

Die mißglückte Schlangen Dreſſur. Der Bozener Kaufmann
Pfiſterer hatte von einer Reiſe nach Egypten eine giftige Schlange
mitgebracht, die er auf der Seefahrt angeblich dreſſiert hatte. Während
er im Hotel „Goldenes Lamm“ in Trient mit dem Reptil ſpielte, biß
ihn dieſes. Er achtete nicht der Wunde, bis ſich Vergiftungserſcheinungen
zeigten. Trotz ärztlicher Hilfe ſtarb er im dortigen Krankenhauſe unter
großen Schmerzen.

Die Jolgen des Regens. Amtlich wird aus Hagen i. W.
gemeldet: Mittwoch morgen etwa 1 Uhr haben infolge anhalten-
den Regens abgerutſchte Erd und Feldmaſſen bei den Arbeiten
zur teilweiſen Umwandlung des Tunnels zwiſchen Kotthauſen und
Gummersbach in einen offenen Einſchnitt das Gleis auf 50 Meter
Länge verſchüttet. Verletzungen und Materialſchaden ſind nicht
entſtanden. Gleisſperrung vorausſichtlich fünf Tage. Perſonen-
verkehr wird durch Umſteigen aufrecht erhalten.

Schiffszuſammenſtoß. Nach einer Meldung der „Köln. Ztg.“
aus Penſacola hat zwiſchen dem Hamburger Dampfer „Eger“
und der norwegiſchen Bark „Maren“ ein Zuſammenſtoß ſtatt
gefunden, bei dem der Bark ſieben Platten eingedrückt wurden.

Das folgenſchwere Automobilunglück in Kolonie Grunewatld,
bei dem, wie berichtet, am 4. April d. Js. das Automobil des
Kommerzienrats Steinthal in der Königs-Allee mit
ſolcher Gewalt an einen Laternenpfahl fuhr, daß die Jnſaſſen,
die Kinder des Kommerzienrats, erheblich verletzt und die Tochter
einer befreundeten Familie, Elſe Levy, durch den Sturz aus dem
Wagen getötet wurde, hatte am Dienstag vormittag vor der
dritten Ferienſtrafkammer des Landgerichts III in Moabit ein
Nachſpiel. Es hatte ſich nun der Cauffeur Heinrich Scherf unker
der Anklage fahrläſſiger Körperverletzung mit tödlichem Ausgange
zu verantworten. Scherf ſtellte bei ſeiner Vernehmung den
Sachverhalt in folgender Weiſe dar. An dem obengenannten
Tage fuhr er die Steinthalſchen Kinder, den 17jährigen Erich,
die 14jährige Daiſy, die 13jährige Eva, ferner die 14jährige Elſe
Levh und einen Herrn Reichheim nach Wannſee in einem Adler-
Wagen. Eine andere Familie machte in einem Mercedes-Wagen
denſelben Weg, und auf dem Rückwege überholte der ſchneliere
Mercedes-Wagen den Steinthalſchen Wagen. Nun forderte die
Daiſy den Chauffeur Scherf auf, recht ſchnell zu fahren, um nicht
zurückzubleiben. Die Wagen fuhren dann auch in ziemlich
gleichmäßigem Abſtand in die Kolonie Grunewald ein. An der
Königs-Allee waren zwei ſcharfe Kurven zu nehmen. Während
das erſte Automobil dieſe Kurven in ſcharfem Tempo paſſierte,
verſagte nach den Angaben des Angeklagten bei ſeinem Wagen
die Steuerung, auch die Bremſe funktionierte nicht ſofort richtig
und der Wagen fuhr auf einen Laternenpfahl auf. Der als
Sachverſtändiger vernommene Jngenieur Zechlin bekundete, der
Chauffeur hätte nach ſeiner Meinung die Kurve vorſichtiger
paſſieren müſſen, die normale Schnelligkeit ſei für dieſe Stelle
15 Kilometer, während der Angeklagte mindeſtens mit einer
Geſchwindigkeit von 25 Kilometern gefahren ſei. Auch das Ver-
ſagen der Steuerung ſei wenig wahrſcheinlich, bei der Unter-
ſuchung des Wagens am nächſten Tage ſei die Steuerung völlig
intakt geweſen. Die Ausſagen der Zeugen wichen teilweiſe in
der Beurteilung der Schnelligkeit des Automobils erheblich
voneinander ab. Der Vertreter der Staatsanwaltſchaft bean-
tragte eine Gefängnisſtrafe von neun Monaten. Das Gericht
ging über dieſen Antrag hinaus und verurteilte den Angeklagten
zu einem Jahre Gefängnis.

Der König von Sachſen auf der Seehundjagd. Der König
von Sachſen begab ſich am Donnerstag abend vergangener Woche
auf dem Dampfer „Norddeich“ von Norderney nach Juiſt und
nahm im Kurhauſe Wohnung. Am Freitag morgen wurde
bereits um 4 Uhr aufgebrochen. Der Hotelwagen brachte den
König über den bei Ebbe paſſierbaren Strand bis zum BVoot,
das dann den König zu dem Dampfer führte. Auf dem Dampfer
wurde der König vom Kapitän und den Seehundjägern Bebr.
Altmanns empfangen. Die Familie Altmanns iſt in der
Nordſee allgemein bekannt als tüchtig in der Seehunds-
jagd. Der Vater Altmanns', der ein Alter von
80 Jahren erreichte, führte den König, als er als Prinz im
Jahre 1897 bei Juiſt einen Seehund erlegte. Seine beiden
Söhne, Peter und Wilhelm, ſind ebenſo wie der Vater mächtige
breitſchulterige Geſtalten. Sie verſtehen, wie ſich im Laufe des
Tages herausſtellte, ihr Gewerbe ausgezeichnet. Der Dampfer
ſteuerte von Juiſt aus nach der Mündung der Ems. Nach etwa
anderthalbſtündiger Fahrt wurden auf dem nahen Manslaglier
Naken, einer der oſtfrieſiſchen Küſte vorgelagerten Sandbank,
etwa 15 Seehunde, dabei einige alte Bullen, feſtgeſtellt.
Dampfer fuhr unter günſtigem Winde etwa bis auf 300 Meter
an die Sandbank heran. Der König beſtieg, wie das „Leipz,
Tagebl. “erzählt, mit den beiden Seehundjägern und zwei Mo-
troſen das Boot und wurde nach der Sandbank gerudert.
gierig beobachteten die Seehunde alles, um dann, als das Boot
etwa auf 50 Meter herangekommen war, im Waſſer zu ver-
ſchwinden. Der König erreichte die ſchmale Sandbank, die letzte
Sirecke auf den Schultern des Peter Altmanns zurücklegend,
und legte ſich zum Schuß bereit auf den Sand, neben ihm die
Seehundjäger. Dieſe begannen nun die Seehunde dadurch zu
locken, daß ſie die höchſt ſpaßhaften Bewegungen des Seehundes
mit Kopf und Füßen täuſchend nachahmten. Nach einigen Mi-
nuten ſtreckte auch wirklich ein neugieriger Seehqund den Kopf
aus dem Waſſer, zunächſt weit ab, dann näher. Bald folgten
dem Beiſpiele der Neugierigen andere. Der Schuß
krachte, Peter Altmanns ſprang wie der Blitz auf und holte den
getroffenen Bullen mit einer Harpune aus dem Waſſer. Vold
machte die eintretende Flut ein längeres Verweilen auf der
Sandbank unmöglich, und der König kehrte zum Dampfer zurück.
Auf dem Dampfer, der nun vor Anker ging, wurde die Nach-
mittagsebbe abgewartet. Später ging es weiter nach Süden zum
Paazſand, dem Dorado der Seehunde in dieſer Gegend. Es
gelang dem König auf ähnliche Weiſe, mit zwei Schuß noch zwei
ſtarke Seehunde zu ſtrecken. Abends 11 Uhr kehrte der König
über Juiſt nach Norderney zurück.

Die Hotelbrände bei New-York. Nachdem in den letzten
Tagen auf Long Jsland und Coney Jsland furchtbare Brände
gewütet haben, iſt nun bekanntlich in dem Badeorte Longbranch
an der Küſte von New-Jerſey in der Nacht zum 80. Juli das
prächtige „Summer-Hotel“ niedergebrannt. Der ent-
ſtandene Schaden wird dem „B. T.“ zufolge auf eine Million
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Dollars geſchätzt. Das Hotel war von über tauſend Gäſten, meiſt
ſierten Armee kamen in der letzten Woche auf der Stationder oberſten Schicht der NewYorker Geldariſtokratie angehörig,

beſucht. Zwei Perſonen kamen ums Leben, ſieben erlitten Ver
letzungen. Den meiſten Gäſten gelang es, ſich zu retten, ſie
müßten aber die ganze Nacht leicht gekleidet im Freien am
Strande zubringen. Die Zerſtörung der Telephonleitungen
erſchwerte die Herbeirufung auswärtiger Hilfe. Man griff
ſchließlich zu Sprengungen mittels Dynamits, um der Weiter-
verbreitung der Flammen Einhalt zu tun. Eine Anzahl nahe-
gelegener verſchwenderiſch eingerichteter Villen von NewYorker
Millionärsfamilien war aufs höchſte gefährdet. Der Brand des
LongBeach Hotels in dem gleichnamigen Badeorte auf Long
Jsland hätte leicht zu einer unabſehbaren Kataſtrophe führen
können, wenn nicht das Hotelperſonal ſeine Geiſtesgegenwart
bewahrt hätte. Nach Meldungen verſchiedener Blätter wurde
das Feuer im Long-Beach-Hotel dadurch veranlaßt, daß ein
Kindermädchen, das im vierten Stock für ein krankes Kind Milch
kochte, die Spirituslampe umwarf. Das Feuer breitete ſich mit
unglaublicher Schnelligkeit aus. Mit großem Mute blieben die
Fahrſtuhl-Boys auf ihren Poſten und brachten die 800 Gäſte
durch die qualmenden Fahrſtuhlſchächte bis zum letzten Mann in
Sicherheit. Das Telephon war vom Feuer zerſtört worden,
ehe man den Feuerwehren der benachbarten Orte Nachricht geben
konnte. Als ſie eintrafen, war das Hotel ſchon faſt nieder
gebrannt. Die 800 Gäſte ſuchten in ihren Nachtgewändern in
Badehütten am Strande Zuflucht und wurden morgens mit
Extrazügen nach NewYork gebracht. Jhr ſeltſamer Aufzug in
Nachtgewändern und wollenen Decken erregte dort ungeheures
Aufſehen. Die meiſten hatten Wohnungen in New-HYork, in denen
ſie ſich bekleiden konnten. Die Feuersbrunſt auf Coney Jsland
ſoll durch eine auf Papier gefallene glimmende Zigarette ent-
ſtanden ſein. Coney Jsland, das Seebad Groß-New-Horks, iſt
eine langgeſtreckte ſchmale Jnſel, ein kahler Streifen weißen
Sandes, dem großen Long Jsland, auf dem die Millionenſtadt
Brooklyn ſich erhebt, vorgelagert. Hierher, nach dem „tollen“
Coney Jsland, flüchten die New-Yorker zu Tauſenden, wenn ſie
es in der Backofenglut ihrer Häuſer nicht mehr aushalten können.
Den Strand entlang erhebt ſich ein Hotel, ein Vergnügungslokal
neben dem andern, dazu zckhlloſe Villen, Penſionen uſw. Jn
den Sommermonaten herrſcht dort das regſte Treiben, und man
ſchätzt die Zahl der Beſucher dieſes Zauberreiches auf etwa zehn
Millionen jährlich. Gebadet wird verhältnismäßig wenig. Eine
Trennung der Geſchlechter kennt man nicht, und ſo lagert
Männlein und Weiblein ſtundenlang im Sande am Strande und
läßt ſich von der Sonne braun brennen. Es fällt niemand auf,
wenn eine ganze Geſellſchaft im eleganten Badekoſtüm auf der
Promenade erſcheint. Der Badeort Long-Beach liegt auf einem
anderen ſchmalen Sandſtreifen, der ſich von Long Jsland aus
ins Meer erſtreckt und die Jamaika-Bai abſchließt. Der Vade-
ſtrand iſt vorzüglich, weshalb der Ort zu längerem Aufenthalt
gewählt zu werden pflegt.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
v. Leydens Abſchiedsvorleſung. Der Geh. Rat Profeſſor

v. Leyden hielt geſtern in der Charité zu Berlin ſeine Abſchieds
vorleſung.W Für den vom 23. bis 29. September d. J. in Berlin
tagenden 14. internationalen Kongreß für Hygiene und Demo-
graphie wird eine Reihe von Feſtſchriften vorbereitet, welche
den Kongreßbeſuchern dargeboten werden ſollen. Die Feſt-
ſchrift der betziligten Reichsbehörden, des Kaiſerlichen Ge-
ſundheitsamtes und des Kaiſerlichen Statiſtiſchen Amtes trägt
den Titel „Das Deutſche Reich in geſundheitlicher
und demographiſcher Beziehung.“ Von den beiden
Feſtſchriften des preußiſchen Kultusminiſteriums behandelt die
eine die kürzlich zum Abſchluß gelangte deutſche Seuchengeſetz-
gebung. Die zweite enthält Monographien der neueſten medi-
ziniſchen Anſtalten in Preußen, die in hygieniſcher Hinſicht be-
ſonders bemerkenswert ſind. Die Stadt Berlin bereitet einen
Feſtband mit den bedeutendſten hygieniſchen Einrichtungen
der Reichshauptſtadt vor. Außerdem ſoll jedem Kongreßbeſucher
beim Eintreffen ein in handlicher Form hergeſtellter ſogenannter
„Hygieniſcher Führer“ überreicht werden, welcher die für
die Nachmittagsbeſichtigungen in Ausſicht genommenen etwa 120
hygieniſchen Anſtalten und Einrichtungen GroßBerlins in
kurzen Abſchnitten in drei Sprachen behandelt und im Berliner
hygieniſchen Univerſität-Jnſtitut ſowie im Berliner Jnſtitut für
Infektionskrankheiten ausgearbeitet wird.

Waſſerwärme der Saale, mitgeteilt vom Florabad, am 1. Aug: 1909 O.

Letzte Telegramme.
Frankfurt a. M., 31. Juli. Jn der Schuhmacherwerk-

ſtatt der Erziehungsanſtalt zu Brauweiler kamen ſchwere
Ausſchreitungen vor. Während der Schuhmachermeiſter ſich
kurze Zeit aus dem Saale der Zöglinge entfernt hatte, zer-
ſtörten ſechs Zöglinge alle Maſchinen und Geräte, zer-
trümmerten die Fenſter und zerſchnitten das Leder und
Schuhzeug. Die herbeigeeilten Beamten wurden bedroht, ſo
daß die Ruheſtörer erſt überwältigt werden konnten, nachdem
man mit einem kalten Waſſerſtrahl auf ſie eingewirkt hatte.

Hamburg, 31. Juli. Ueber einen aus Roſario ange-
kommenen Dampfer iſt die Quarantäne verhängt worden,
weil unter der Ladung peſtverdächtige tote Ratten gefunden
wurden. Das Schiff wurde heute ausgeräuchert.

Hamburg, 31. Juli. Die Unterſuchung der am Strande
der Jnſel Föhr gefundenen Banknoten im Werte von drei
Millionen Mark hat ergeben, daß die Wertpapiere echt ſind.
Der Fund ſoll von dem Untergange des Dampfers „Berlin“
bei Hoek van Holland herrühren.

Toulon, 31. Juli. Ein Soldat des 4. Kolonialregiments
ſtürmte im Säuferwahnſinn mit gezücktem Seitengewehr
durch die Straßen des Hafenviertels und ſtach wütend auf
alle ihm begegnenden Perſonen ein, die zumeiſt ſchwer ver-
wundet wurden. Er wurde nur mit Mühe gebändigt und
verhaftet.

Apenrade, 31. Juli. Zwei Teilnehmer an dem hieſigen
Turnfeſte, junge Kaufleute aus Sonderburg, ertranken beim
Baden in der Föhrde. Einer riß den anderen in die Tiefe.

Petersburg, 31. Juli. Der Zar fährt am 1. Auguſt
neuen Stils aus Zarskoje-Sſelo zur Kaiſerzuſammenkunft
ab. Der Ort der Zuſammenkunft wird ſtreng geheim
gehalten.

Kiel, 31. Juli. Die beiden bei Bergen von der Hochſee-
flotte nach Kiel ſtationierten Torpedobootsflottillen brachen
heute das Artillerieſchießen ab und dampften nach Swine-
münde, um dort zur Flotte zu ſtoßen. Die Hochſeeflotte
wird in ihrem geſamten Beſtande bei der Kaiſerzuſammen-
kunft zugegen ſein.

Riga, 31. Juli. Jn Libau wurde der Obermeiſter der
dortigen Drahtfabrik namens Hunger auf der Straße
hinterrücks erſchoſſen. Auf die den Mörder nacheilenden
Poliziſten wurden ebenfalls aus dem Hinterhalt Schüſſe ab
gegeben. Die Poliziſten erſchoſſen einen Angreifer und ver-
wundeten einen zweiten.

Orel, 31. Juli. Als der Polizeiinſpektor, ſeine Ge
hilfen und ein Schreiber von einem Landhauſe zurück-
kehrten, wurden ſte von mehreren Verbrechern angefallen,
die Feuer gaben, und den Jnſpektor und zwei Gehilfen
töteten; der Schreiber vermochte ſich zu retten.

Charbin, 31. Juli. 8000 Chineſen der kürzlich organi-

Konanchemtſe an uünd ſchlugen dort ihr Lager auf.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

y. Ueber die Lage des Rohzuckermarktes während der
Woche vom 23. bis 29. Juli er. wird der „Berliner Börſen-Ztg.“
aus Magdeburg u. a. folgendes geſchrieben: An unſerem Roh-
zuckermarkte war im Laufe dieſer Berichtswoche wieder eine
ruhige Stimmung vorherrſchend. Einige Raffinerien bekundeten
für greifbare Zucker etwas Kaufluſt, da jedoch nur vereinzelte
Partien dem Markte zugeführt waren, ſo konnte ſich ein leb-
hafteres Geſchäft nicht entwickeln. Jn Nacherzeugniſſen waren
keine Umſätze zu verzeichnen, die Notierungen ſind daher während
der ganzen Woche ausgefallen. Der Verlauf des heutigen
Marktes war ruhig; Preisngtierungen fanden nicht ſtatt. Die
letzte amtliche Notiz vom Freitag lautete für Kornzucker Baſis
88 Prozent 9,45——9,52 M ohne Sack die 50 Kilogramm ab
Stationen. Der hieſige amtliche Freitagsbericht gab die Umſätze
mit 153 000 Ztr. (lediglich Zucker aus erſter Hand) an, ſonſt
meldeten Hamburg 285 000 Ztr. (erſte und zweite Hand), Braun
ſchweig 33 000 Zentner,, Halle a. S. 56000 Zentner, Danzig
55 000 Zentner und Breslau 173 000 Zentner. Der Verkehr
am Raffinadenmarkte war auch in dieſer Woche ziemlich lebhaft,
trotzdem die Forderungen der Raffinerien um 26 erhöht
worden waren. Die Tendenz unſeres Terminmarktes trug in
dem abgelaufenen Berichtsabſchnitt keinen einheitlichen Charakter.
Stetige Märkte wechſelten wiederholt mit ſolchen von matter
Haltung ab, jedoch gingen die Preisſchwankungen nicht über den
Rahmen von 20 Pfg. die 100 Kilogramm hinaus, und konnte das
Geſchäft keinen größeren Umfang annehmen. Der Verlauf des
heutigen Marktes war ruhig. Die amtliche Preisfeſtſtellung er-
gab für Kornzucker, Grundlage 88 Proz. Rdt., die 100 Kilogramm
fob Hamburg: Juli 19,45 Gd., 19,55 Br., Auguſt 19,45 Gd.,
19,50 Br., September 19,45 Gd., 19,50 Br., Oktober- Dezember
19,95 Gd., 19,00 Br., 19,00 bez., Januar-März 19,50 Gd.,
19,20 Br., Mai 19,45 Gd., 19,50 Br., 19,50 bez. Alte Ernte ſteht
ſomit 20 Pfg. und neue Ernte 5--10 Pfg. die 100 Kilogramm
niedriger als am Schluſſe der Vorwoche. Der engliſche
Markt eröffnete die Woche in ſtetiger Haltung zu 1 ſh. 414 d.
p. Zwt. höheren Kurſen. Am Dienstag mehrte ſich indeſſen das
Angebot, die Kaufluſt ließ nach und ein ſchwächerer Ton gewann
bald die Oberhand, der eine Preiseinbuße von 54 d. p. Zwt. im
Gefolge hatte. Letztere konnte zwar bereits am nächſten Tage
wieder ausgeglichen werden, da die Erhöhung der amerikaniſchen
Notizen ſtimulierend gewirkt hatte. Jm weiteren Verlaufe war
die Haltung unentſchieden, die Preisſchwankungen hielten ſich
jedoch in engen Grenzen und haben wir am Schluß nur einen
unbedutenden Abſchlag von 4 d. p. Zwt. gegen die Vorwoche zu
verzeichnen. Der Pariſer Markt eröffnete am Montag
in ſtetiger Stimmung. Aber ſchon am Dienstag griff infolge
der ſchwächeren Auslandsnachrichten eine matte Haltung Platz,
und mußten ſich die Werte wieder einen Abſchlag von 0,25 Etms.
gefallen laſſen. Jm ſpäteren Verlaufe war dann größtenteils
eine ruhige Tendenz vorherrſchend. Der Prager Markt ver
kehrte im Laufe dieſer Woche in ruhiger Haltung ohne größere
Preisſchwankungen. Alte Ernte hat gegen die Vorwoche 10 Heller
gewonnen, neue Ernte dagegen 10 Heller eingebüßt. Raffinaden
hatten ſchwaches Geſchäft zu unveränderten Preiſen. Der
New-Yorker Markt ſandte anfangs ſtetige, ſpäter feſte
Tendenzen. Um Wochenmitte wurden die Notierungen für
Muscovaden um 0,07 Cts. p. Ib., für Zentrifugals um 0,10 Ets.
p. lb. erhöht. Umfangreiche Verkäufe von Schiffsladungen
Zentrifugal-Zucker Baſis 96 Teſt haben zu 3,95 Ets. ſtattge-
funden. Zu dieſem Preiſe blieben Käufer überwiegend.
Die Witterungsverhältniſſe in Deutſchland haben ſich in dieſer
Woche günſtiger geſtaltet, die ſtarken Niederſchläge haben nachge-
laſſen, zum Teil ganz aufgehört. Allerdings war die Temperatur
in der erſten Wochenhälfte noch kühl und der Himmel meiſt be-
wölkt, indeſſen iſt in den letzten Tagen faſt allgemein Auf-
heiterung eingetreten und hat auch die Luftwärme unter der
Einwirkung der Sonnenſtrahlen zunehmen können, ſo daß wir
nunmehr endlich eine normale ſommerliche Wetterlage aufzu-
weiſen haben. Die Rüben haben unter den geſchilderten
Witterungsverhältniſſen größtenteils befriedigende Fortſchritte
in der Entwickelung machen können.

A. Prodnkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

Magdeburg, 31. Juli. Erbſen, gelbe zum Kochen 18,00 bis
22,00 Mk. Speiſebohnen (weiße) 21,00-—34,00 Mk. für 100 K.

L. Hamburg, 31. Juli. Tägliche ausländ. Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich Fracht-ZollSpeſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats
Weizen: Hardwinter II Aug. Sept. 213 Aug. 215 M
Redwinter II Juli/ Aug. 215 Auſtral. loko 217 Blueſtem loko
213 A, Bahia Blanca 79 kg ſchwim. 2103 Juli Aug. 213
La Plata franz. 79 kg ſchwim. 210 ungar. 79 kg Juni Juli
212 Roſafé 77 kg Juli Aug. 213 Ulka 10 Pud 3 7 Aug. Sept.
208 A. Roggen: Südruſſ. 9 Pud 10/15 Juni Juli 195
Herbſt 184 Hafer: Libau 46/47 kg Okt. Jan. 163 C
50/51 kg Okt. Jan. 166 AC, nach Muſter prompt 188 195
Futtergerſte: Südruſſ. 60/61 kg Juli 128 Juli alt 122
Aug. 121 A. bz. Mais: Mixed loko 137 La Plata loko
132 A. fob., Aug. Sept. 134 DonauVBulg. Juli, Aug. 131
Aug./ Sept. 132

Berlin, 31. Juli. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt Weizen, inländ.,
211,00- 212,00 A. ab Bahn, September 202,25 De ember
201,50 A. Roggen, September 181,75 Oktober 179,75 AC.,
Dezember 177,50 M. Haſer, märk., mecklenburg, pomm.,
preuß., poſ. und ſchleſ. fein 203,00-—-214,00 mittel 193,00 bis
202,00 gering 189,00--192,00 ab Bahn und frei Wagen. Mais
amerik. mixed 146,00 149,00.6., abfallender 135,00 145,00 runder
138,00 142,00 frei Wagen. Gerſte inländ. Futterware, mittel und
gering 166,00 173,00 gute 174,00--192,00 ruſſ. und Donau
leichte 161,00-—-166,00 ab Bahn und frei Wagen. Erbſen, inländ.
und ausländ. Futterware, mittel 175,00 183,00 feine und
Taubenerbſen 184,00-195,00 ab Bahn und frei Wagen.
Weizenmehl 00 26,25 --28,25 Roggenmehl 0 und 1 25,39 bis
27,10 A. Weizenkleie 11,25--12,00 Roggenkleie 12,75 13,50

Preiſe um 2 Uhr: Weizen, feſt, Septbr. 201,75 Ac., Oktober
201,75 Dezbr. 201,75 Roggen, feſt, Juli 211,50 Sept.
182,50 Okt. 180,25 Dezbr. 178,25 Hafer behauptet, Juli
195,00 Sept. 161,75 Oktober 160,25 C. Mais matt, Sept.
138,00 Rüböl feſt, Oktober 73,70 A. Dezember 72,60

L. Weltmarkt. Berlin, 31. Juli. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fratht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaft srats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Juli

Septbr. 201,75. Newyork, Red Winter Nr. 2 loko 152,40,
Juli 151,40,. Chikago, Northern I Spring Juli 138,45, Septbr.
142,35. Liverpool, Red Wint. 2, Juli Paris, Lieferungsw.
Juli 236,15. Budapeſt, Lieferungsw., Oktbr. 193,35. Odeſſa, UÜlka
925 3--40 Beſ. einſchl. Bordoſpeſ., loko 139,95. Buenos-Aires
Durchſchn.-Qual. bordfr., Roggen: Berlin 712 gr., Juli
211,50, Septbr. 182,50. Odeſſa, 910 einſchl. Bordoſpeſ. loko 124,25.
Hafer: Berlin 450 gr. Juli 195,00, Septbr. Mais: Berlin
Lieſerungsw., Juli Newyork mixed, Juli 99,90. Buenos
Aires, Durchſchn. Qual. bordfr.

Stroh und Heu.
Magdeburg, 31. Juli. Richtſtroh 5,50 6,50 Mk., Kru mmi

ſtroh, 4,00-—5.00 Mk., Heu 7,50-—8,50 Mk., neues 6—-7 Mk. für 100 kg.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburger Handelsbericht vom 31. Juli. (Nichtamtlich.)

Prima Kartoffelſtärke und Mehl für 100 kg 18,75-—-19,00
Magdeburg, 31. Juli. Eßkartoffeln 4,00-—5,00 Mk., für

100 Kilogramm.,
Berlin, 31. Juli. Kartoffelſtärke 18,75 19,25 Mk., Kartoffel-

mehl 18,75--19,25 Mk., feuchte Stärke Mk.
Oele und Oelfrüchte.

Köln, 31. Juli. Rüböl loko 78,00, Okt. 76,00.
Hamburg, 31. Juli. Rüböl feſt, loko verzollt 76,00.
Paris, 31. Juli. Rüböl matt, Juli 83,00, Auguſt 82,50,

September-Oktober 82,50 September- Dezember 80,75.
Amſterdam, 31. Juli. Leinöl flau, loko 26, Auguſt 25*

SeptemberDezember 24 JanuarApril 22 Mai-Auguſt 23!/g.
W. Peſt, 31. Juli. Raps per Auguſt 17,85 Gd., 17,95 Br.

Spiritus.
Nordhauſen, 31. Juli. Branntwein 40 Vol.- für 100 kg

(105--106 Ltr.) 60,00-—-61,00 Mk., Branntwein 45 Vol. für 100 kg
(106--107 Ltr.) 66,75--67,75 Mk. per loko und Julilieferung. Ohne
Faß ab Brennerei, nach Angabe der Vereinigung der Nordhäuſer Korn
branntweinfabrikanten E. V. durch die Handelskammer notiert.

Hamburg, 31. Juli. Spiritus feſt, Juli 34,00 G., Juli-
Auguſt 34,00 G., AuguſtSeptember 34,00 G.

Paris, 31. Juli. Spiritus ruhig, Juli 48,75, Auguſt 48,75,
Sept.Okt. 42,25, September- Dezember 39,75.

Zucker.
W. Hamburg, 31. Juli. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 889

Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 100 Kilo per
Juli per Auguſt 19,50, per Oktob. 19,20, per Dezember 19,05,
per März 19,35 per Mai 19,55. Tendenz: Ruhig.

W. London, 31. Juli. 960 JavaZucker loko ruhig, 10 ſh. 6 d.
Verk. Rüben Rohzucker loko ruhig, 9 ſh. 8 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 31. Juli. Kaffee-Termin-Notierungen. Nur für

Good average Santos September 30 G., Dezember 31 G., März
302 G., Mai 31 G. Tendenz: Stetig.
ob J Amſterdam, 31. Juli. JavaKaffee, good ordinary, feſt,
0 0 4.

Havre, 31. Juli. Kaffee. Good average Santos Sept. 39'
Dezbr. 39 März 39 Mai 39 Tendenz Behauptet.

V. Rio de Janeiro, 30. Juli. Kaffee. Zufuhren 3000 Sack in
Rio, 23 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle
Bremen, 31. Juli. Baumwolle, ſtill. Upland middling

loco 66 Pfg.
Antwerpen, 31. Juli. Wolle. LaPlata-Zug Type B. Auguſt

5,95 Verkäufer, Januar 5,721 Verkäufer. Ruhig.
Liverpool, 31. Juli. Baumwolle Umſatz 7000 Ballen,

davon für Spekulation und Export 500 Vallen. Tendenz: Stetig.
Amerikan. good ordinary Lieferungen Stetig. Per Aug. 6,83,

per Aug.-Sept. 6,71, per Sept.Okt. 6,58, per Okt.-Nov. 6,53, per
Nov.Dez. 6,50, per Dez.Jan. 6,49, per Jan. Febr. 6,48, per Febr.
März 6,48, per März-April 6,49, per April-Mai 6,50.

Petroleum.
Hamburg, 31. Juli. Petroleum feſt, Standard white loko

7,25 Br.
Metalle.

Amſterdam, 31. Juli, Baneazinn feſt, loco 1108
London, 31. Juli. Silber 3135/6Lſlrl., ChiliKupfer 88/, Lſtrk.,

per 3 Monate 84 Lſirl., Blei, ſpan, 198/, Lſirl., engl. 208/g Lſtrl.,
Zinn 182 Lſtrl., Zink 23 Lſtrl.

Glasgow, 31. Juli. Roheiſen. Scotch warrants gh. d.
Warrants Middlesborough III 57 sh. 6 d.

B. Tiere und tieriſche Produkte
Schlachtviehmärkte.

Berlin, 31. Juli. Städtiſcher Schlachtviehmarkt.
Amtlicher Bericht der Direktion. Es ſtanden zum Verkauf: 400 Rinder,
2337 Kälber, 2304 Schafe, 12 108 Schweine. Kälber: A. 83--86,
B. 74- 80, C. 5262, D. A. Schafe: A. 85
bis 88, B. 78--82, C. 69--74, D. M. Schweine: A. 67--68,
B. 65--66, C. 61 64, D. 62 C. Tendenz Vom Rinderauftrieb
blieben ungefähr 150 Stück unverkauft. Der Kälberhandel geſtaltete
ſich ruhig. Bei den Schafen fand der Beſtand bis auf einige nicht
paſſende Poſten Abſatz. Der Schweinemarkt verlief ruhig und wird
nicht ganz geräumt. Ausgeſuchte Poſten brachten Preiſe über Notiz.

Magerviehhof in Friedrichsfelde. (Amtlich.)
O Friedrichsfelde, 31. Juli. Auftrieb: 4029 Schweine,

764 Ferkel. Verlauf des Marktes: Reges Geſchäft, Preiſe
höher. Es wurde gezahlt im Engroshandel für Läuferſchweine:
6--7 Monate alt 3655 3--5 Monate alt 27- 35 A. für
Ferkel, mindeſtens 8 Wochen alt, 15—-24 unter 8 Wochen alt 9
bis 14

Butter. Schmalz. Speck.
Berlin, 31. Juli. Bericht von Gebr. Gauſe. (Original-

bericht der „Hall. Ztg.“) Butter: Die heutigen Notierungen ſind
Hof und Genoſſenſchaftsbutter Ia Qual. 114 115 117 do. IIa Qual.
107 114 Schmalz Die heutigen Notierungen ſind Choie-
Weſtern Steam 52,75--53,25 amerikaniſches Tafelſchmalz Boruſſia
54,50 Berliner Stadtſchmalz Krone 54,25——60,00 Berliner Braten-
ſchmalz Kornblume 56-60 Specck: ſehr feſt.

Fleiſch. Butter. Eier.
Magdeburg, 31. Juli. Rindfleiſch im Großhandel 1,14 bis

1,40 Mk., von der Keule 1,50 1,70 Mk., Bauchfleiſch 1.20 1,40 Mk.,
Schweinefleiſch 1,20--1,60 Mk., Kalbfleiſch 1,40--1,70 Mk., Hammel-
fleiſch 1,40-—-1,60 Mk., Speck, geräuch. 1,40--1,60 Mk., Eßbutter 2,40
bis 2,60 Mk., alles für 1 Kg, Eier, für 60 Stück 3,40--4,20 Mk.

Fiſche.
Hamburg, 30. Juli. Die heutigen Engrospreiſe ſiellten ſich je

nach Qualität per Zentner: Steinbutt, große und mittel 110-- 120 Mk.,
kleine 60-—-80 Mk., Seezungen, große 210--220 Mk., kleine 140 bis
160 Mk., Heilbutt 50--60 Mk., Kleiße, große 70--80 Mk., kleine
40--50 Mk., Rotzungen 50--60 Mk., Schollen, große 50--60 Mk.,
mittel 40--50 Mk., kleine 20—-25 Mk., lebende Mk.,
Schellfiſche, große 30-40 Mk., mittel 15--25 Mk., kleine 8 12 Mk.,
Kabliau, große 10--15 Mk., kleine 4--10 Mk., Seehechte 20--25 Mk.,
Lengſiſch 5-6 Mk., Blaufiſche 4--5 Mk., Petermännchen
15--25 Mk., Knurrhähne 8—-10 Mk., Dorſch Mk., Rochen

Mk., Elblachs 180--200 Mk., Lachs rotfl. 160 180Mk., Silberlachs
140--145 Mk., Lachsforellen 90 150 Mk., Zander 70-- 130 Mk., Fluß-
hechte 90 110 Mk., Barſe 30--40 Mk., Brachſen 25-—-30 Mk., Schnepel

Mk., Hummern, lebende 260--280 Mk. Heringe, friſche, per
Kolli Mk. Nordſee-Auſtern, 100 St. Mk.

C. Neueſte HandelsDepeſchen.
W. New-York, 31. Juli. Roter Winters Weizen loko 98 per

Juli per Septbr. 982/,, per Dezbr. 1028/, per Mai 105
Mais per Juli 61, per Dez. 62, per Mai 6C. Mehl 3,70.
Getreidefracht nach Liverpool 1

W. Chicago, 31. Juli. Weizen per Juli 895/, per Dez. 91
Mais per Sept. 537 g.

W. New-York, 31. Juli. Petroleum Standard white in New-
York 8,45, do. in Philadelphia 8,40, do. in Refined Caſes 10,90, do.
Credit Balances at Oil City 178.

W. New-York, 31. Juli. Schmalz Weſternſteam 9,55, Rohe und
Brothers 9,65.

Verantwortlich: Für Politik Fenilleton, Börſen u. Handelsteil t V.:
Max Ebeling für Provinz, Allgemeines u. Lokales i. V.: Ludwig Moelchert,
heide in Halle a. S.
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